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Freiburg. Fünfte verbeſſerte Auflage. Buchhandlung Herder tn Freiburg
1888 177 S.) Preis M. 1.20 72 kr

Dieſes Werkchen enthält auf 105 Seiten enne vollſtändige Abhandlung hber
die 0 Schrift im und über die einzelnen Bücher derſelben in ſchulgerechter
Weiſe, dann von 106—140 eine Geographie 68 bibliſchen Schauplatzes, und
N da ah bis 168 eine Abhandlung Üüber hl. Alterthümer, nebſt Namen⸗ und
Sachregiſter Dieſes Schriftchen iſt aAls Hilfsbuch Uberall dort für Lehrerbildungs⸗
Anſtalten 3 empfehlen, wD die vorhandenen Lehrbücher über die Glaubenslehren,
angelegt u
ſowie über die bibliſche mit 3 geringer Begründung des Glaubens

Wien. Chriſtian Schüller, emerit. Religions⸗Profeſſor.
39) Erlebniſſe eines deutſchen Feldpaters während des

deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 1870/71 Von ebpold Kiſt Insbruck,
Vereinsbuchhandlung. 120 406 Seiten. Preis 1.30 M. 2.60

Bittere Erlebniſſe waren S vohl für errn Diviſions⸗Pfarrer Anton Keck,
dies der Name des „deutſchen Feldpaters“, aber der rühmlichſt bekannte
EO. Kiſt bietet ſie U  1  18 als intereſſante und lehrreiche Lectüre dar ein
Stück Paſt für die vielen wehrpflichtigen Geiſtlichen beſonders für den
traurigen Fall, daſs beim offenen Ausbruche der E ange verborgenen Krie V
gefahr viele derſelben iun die Militär⸗Seelſorge eintreten müſsten. Der Militär⸗
Geiſtliche hat ſelbſt keine Gefahr perſönlich aufzuſuchen ber ſie begegne ihm
mitunter unzertrennlich mit ſeiner „Paſtoration auf dem Schlachtfelde“ und auch

kommt ehr leicht „auf die Bombenlauer.“ eſe beiden, und noch manche andere
Abſätze dieſes Buches ſin nicht bloß ſchön verfaſst von Kiſt, wie jedes ſeiner
Werke, ſondern geradezu durchgelebt. Es iſt ſehr nützlich durch eine ſo lebendige
Lectüre für den Ernſt der Seelſorge Gefechtsfelde vorbereitet ſein, enn
das Kanonenfieber iſt eine Wahrheit, aber eine noch mächtigere Wahrheit gratia

Ordinis Presbyteratus Aher ganz Eer 0Ominus protector vitae meae,
tuo mille

du trepidabo, Juenl timebo, timebit C0L INEIII Cadent a latere
Ad te autem 0 appropinquabit quoniam Tu E Domine

SPES Mea angelis Suis mandavit de und in und mit der Gnade des
Herrn der Heeresſcharen ird der Militär  Kapla trotz der äußeren Schrecken
mit innerer Prieſterfreude, denn dieſe erlebt hinreichend m jenen heetunden, ſeine heiligen Pflichten üllen

Empfehlend iſt auch das Format, klein Octav, und der
huende Garmon⸗Druck.

Insbruck. Conſiſtorialrath Heinrich Palka, Militär⸗Curat.
40 Die Liebe des euchariſtiſch Heilandes. Betrachtungen

für gottesfürchtige Seelen geiſtlichen und weltlichen Standes, welche
Jeſum um hetligſten Sacramente lieben wollen, für jeden Tag des
Monats. Nebſt einem Anhange der gewöhnlichſten Gebete eines Chriſten.
Von A D, Dülmen, Laumann. 1888 Preis 2.—

122  2—
Inhaltlich betrachtet ird dieſes Buch allen nbetern de heligſten

Altarsſacramentes, als eren oragen wir uns die katholiſchen Prieſter
denken, nicht unwillkommen ſein. Es iſt reich ſinnigen Betrachtungen,
kernigen Gebeten und chönen Dichtungen. Auch die immer anmuthenden
„Beſuchungen des allerheiligſten Altarsſacramentes und der allerſeligſten
Jungfrau“ vom hl Alphonſus und der Preces ante et Wann8 .EIIIIIIusr
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wurde in dasſelbe aufgenommen, ohne daſs der Umfang unförmlich 9E
worden dre

Dieſen Vorzügen des Inhaltes gegenüber treten zwar die Mängel der Form
twas zurück, ohne deswegen unſichtbar 3u werden. Zu dieſen formellen Mängeln
rechne ich nicht die Frache de. Buches, welche aſt durchwegs gut iſt, ondern
die ogiſche Eintheilung ſeines Inhaltes. Der Titel verheißt „Betrachtungen
für jeden Tag des Monate Nun aber erfällt das Buch In zwei „Theile“ und
unen „Anhang“. Zu letzterem gehören auch die 31 Beſuchungen des h on
Hat nun der Titel des zunächſt den Anhang Iim Auge? Qarum wurde
denn dieſer nicht zUum Hauptinha gemacht? Oder laſſen ich aus den zwei
„Theilen“ etra für jeden Tag des onats“ herausfinden, obſchon das
Inhaltsverzeichnis dieſelben nicht ſofort erkennen läſst? Allerdings; denn der erſte
Theil beſteht aus  7 Betrachtungen mit einer „Einleitung“, der zweite Theil
zählt dann einen en „Undank“ der Menſchen den „euchariſtiſchen
Heiland“ auf und reiht daran vier „Unterredungen“, auf welche dann vier Ueber
ſchriften („der Schlaf der Euchariſtie“ (1), „der Acker des Sacramentes“
„wie Jeſus uns liebt“ und „Vertrauen“) folgen, aus deren Addierung allerding

Nicht bloß die Wiſſenſchaft, auch die Praxis und31 Betrachtungen reſultieren.
Andacht können der Logik nicht völlig entrathen. Inhaltlich aber ſei das Büchlein
beſtens empfohlen.

München. Petrus Hötzl,
41) Der bei Linz und der Kürenberg⸗Mythus.

Von Julius Strnadt V  inz 1889 Verlag der F Ebenhöch'ſchen
Bu  andlung (Heinrichr 80 Seiten Preis 5 kr. 1—

me ebenſo gründliche als trotz des fern vom täglichen Leben liegen  2
den Stoffes auch für jeden Gebildeten angenehm eshare Arbeit des ge⸗
wiegten Kenners der oberöſterreichiſchen

An chließend an des Gefertigten Arbeiten über den Kürnberg in Linz,
Volksblatt 1884 und in den Mittheilungen der anth Geſellſcha 1885 weiſt
Strnadt en Kürnberger als Dichter des Nibelungenliedes ins Fabelreich; Er

weiſt nach, daſs Eu, „für Oberöſterreich ein Schemen, ein weſenloſes Phantom
—  — welches vor em Tageslichte nicht ſtandhält“, und velches 4* der Hand
der germaniſtiſchen und hiſtoriſchen orſchung 3u bannen unternimmt. Dieſe
Aufgabe hat Verfaſſer glückli gelöſt, und die Geſchi

Sforſchung wie die
Literaturgeſchichte ſind mͤ u Qan verpflichtet Bezüglich des Namens *  4  —
berg entſcheidet ich Verfaſſer, ſich an die ſchon von Roth 1854 verſuchte eutung
anſchließend, ihn VIA der gothiſchen quairnus, das im Althochdeutſchen u Chuirna
und iR Mittelhochdeutſchen 5 Kürne, Kürn, Kurn geworden iſt, als ühl⸗
berg erklären

Die Beherrſchung und Verwertung des Urkundlichen Materiales iſt eine ſo
gründliche und charfſinnige, Vie wir ſie ehen von Strnadts gründlichem Wiſſen,
juridiſchem Scharfſinne und ausdauerndem Fleiße erwarten onnten. Die Aus
ſtattung der Schrift iſt des gediegenen Inhaltes erſe würdig un macht der
akademiſchen Preſsvereins⸗Druckerei in Linz alle Ehre

Laibach. Prof phons M n
Cuſtos des kraineriſchen Landesmuſeums.

42) Der Am Kranken und bette. Anleitung
zur geiſtlichen Krankenpflege von Ta eh u. Zweite, vermehrte
Auflage Paderborn und Mänſter bei Schöningh 1886 U 264
in 16⁵, Preis 1.40
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“, 1890,
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